
Deutsche Locatnachrichten.

Provinz Brandenburg.
Großes Anfjehen erregt in Bärwalde,

Nm., die Verhaftung des Rechtsanwalts
Gleitsmann. Derselbe soll in seiner

Eigenschaft als Konkursverwalter der

halbe Stunde von Sora» entf:r?:t",i
Dorse Grabig erschoß kürzlich der Zim-
mermann Fiedler erst seine Frau und
dann sich selbst. Eifersucht soll die Ur-
sache dieses traurige» Ereignisses sein.?
Der Assistent der Gütererpedition der
Stettin-Breslauer Bahn in Bärwalde,

aus Cüstrin begingen Selbst-
mord durch Erschießen. ?Verschüttet und
getödtet wurden: auf der Braunkohlen-

auf der Grube der Anhalter Bergbau-
Aktieii-Gefellschast bei Senftenberg der
Arbeiter Knotke aus Repoist.

Provinz Westpreußen.

werk gelegt, zu dessen Errichtung die
Gemeinde sich entschlossen hat in der
Hoffnung, dadurch sich wieder emporzu-

Freywalo und Glaser Meyer in Kulm
und Altsitzer Minkley in Pensau; das
snjährige Dienstjubiläum der Förster

See stürzte.
Provinz Schlesivi g-H olstein.

initlclloscr Wöchnerinnen :c. zu Gute
kommen. In der Feldmark Fahreii-
krug soll ein ergiebiges Braunkohlcn-
lager entdeckt worden sein. Es feier-

leuteJ. Hilvebrandt in Glückstadt; das
goldene Chejubiläum die Ehepaare Voll-

Henning Vogt und Johann Schröder in
Erfde, H. P. Aukerfou in Flensburg,
Hans Jensen in Klosterkrug und Fried-
rich Witt in Kl. Waads; das Fest seiner
sojährigen Bühnenthäligkeit beging der

Nenmüiister.
Provinz Schlesien.

Der Kaiser hat bei dem achten Sohne
des Webernicisers Werner in Wohlan

Augenenizünduiig; in der Schule zu
Bielschnwiß 150 Kinder. Es feierten:
das vviährige Amtsjnbiläum der Rech-

gleiche snjähnge Jubiläum Konsistorial-
rath Rud. Dittrich und die Oberin der
Anstalt Bethanien, Schwester Marie
Schäfer in Bilsla!', Pfarrer Plüschke in
Beutln» a. 0., Juinzrath Koch in Fran-
kenstein und Lehrer Jos. Nachbar in
Preislrelichach; das Fest der goldenen
Hochzeit die Eheleute Stellmacher Erber
und Weinhändler Ernst Klose in Bres-
lau, Schriststcllcr I. Peter in Glatz,
Holzschnitzer Breit in Herischdorf, Häus-
ler Trang. Fisell in Kunnersdors, Häus-
ler Wilh. Beyer in Maiwaldau und

bat ihre Zahlungen eingestellt. Die
Schulden betragen über 3vv,000 Mk.
Bciheiligt sind hauptsächlich Berlin,
Stettin, Hamburg und Breslau.
Der Lieutenant im TrainbataiUon, von
Schmeling, in Posen, hat sich erschossen.

Im Alter von 10l Jahren starb die
Wittwe Kizyzamiak in Pose». ?Der

seiner Ehefrau verschwunden. Nieder-
gebrannt sind in Bialozewin bei Bart-
fchin die fäininllichen Wirtschaftsge-
bäude des Gutsbesitzers v. Sulerziski.

Provinz Sachse».

an.? Es jeierie»: das Fest der Diamant-
Hochzeit die Eheleute Altsitzer Hinr.
Mctscher in Langenweddingen; das der

Handelsmann Langer in Halle, Rentier
E. Esche in Naundorf. Altsitzer Michae-

l v u :^en^ier^^ Kl »>ck^
D. Jost in Weißensels. - In Gebesee

Der 24jährige Earl Mey aus Giehle,

feld, Kansmann Friedr. Hepping in
Iserlohn sowie Gottlieb und Wilhelmine
Kransch in Minden.

Braunstein auS Wipperfürth, zuletzt As-

streckbrieflich verfolgt. Dr. 8., der sich

leide». Der in Wiesbaden gestorbene

je 20,000 M., seine» Arbeiter» ein Ka-
pital von 30,0v0 M. vermacht. In
Duisburg hat sich der Hausirer Carl

Schneider, der 27jährige Phillipp Mül-
ler und der Maurer Val. Dillitz.

Provinz Hesse n-N assau.

Nach Unterschlagung von Werlhpapieren
s im Betrage von 20,000 M., zum Nach-

theile eines iesbaden Kapil al iste n,

Deutschen Gold- und Silderscheide-
anstalt, Carl M. Wolfs, der sich fort-
zeseyt eine Reihe Diebstähle an dem ihm

verhciraihe! ist' nnd ein Einkommen von
ca. 12,0v0 M. bezog, hatte eine Ge-
liebte, die in der Außenstadt eine elegant
eingerichtete Wohnung besitzt. Um ihre
Wünsche zu befriedigen, hat er die Unter-

des VorstattdS des LaiidtagSausschnsseS

haftet. Derselbe ist geständig, 12,0v0
M. veruntreut zu indem er ein-

zn 3j Jahien Gcsäiigniß verurtheilt
worden.?Das Dorf Blasewitz ist in die
Reihe derjenigen Orte eingetreten, welche
mehr als SV >0 Einwohner zählen. Bei
der Volkszählung im Jahre IB6S wor-
den 4189 Einwohner eingefchrieben, bei
einer neuerdings vorgenommenen Zäh-
lung ergaben sich deren SVSI, ungezählt
bliebe» dabei die Sommerbewohner.

Ort 25ij Einwohner im Jahre 184S,
42g in 18S6, S6S in 18V7 »Ild 245» in
IB7S. Der Kirchenvorstand in Eon-

sur Selbstmörder, gemilcht werden. Auch
der Geistliche hat bei allen Beerdigungen
von

ger aus Chemnitz, der Sohn des Guts-
besitzers E. i» Erlau und der Bauunter-
nehmer F. I» Gioßsteinberg, durch Er-

wirths Klopffleisch, in Eberstadt daS
Pilz'sche Gehöft (Pilz erlitt tödtliche
Brandwunden), in Friemar das Haus

»Schmieds Kaiser.
He s s e»- D a ri» st ad t.

Ein gewisser kürzlich in London ver-

in Ober-Mörlen 40»,ovo Ült. letziivillig
zugewendet. Derselbe entlieh s. Z. von

dein Distrikt Höchstadr u. A. ei» Kapi-

tal von Ivo.ooo M. vermacht, dessen
lienten »ach den testamentarischen Be-

stamm erschlagen, der Sohn des Gast-
wirths Peter Psesserle aus Eichstätt ver-
schüttet und getödtet; der Wirth I.

Fuchsreiter aus St. Zeno sind ertrun

Königr e i ch Wü rttem b e r g.

fJ» T. der ältest,

lichc Bezirksverei» zugleich sein sojähri-
ges Jubiläum feierte. ?s JnOberstadion
der frühere Schultheiß von Mundeldin-
gen, Johann Gaisingcr. Bei dein in

Meineids die Schirmslickeri» Charlotte
Röder aus Knittelsheim zu 18 Monaten
derselben Strafe; wegen Todtschlags

gen zu ö, der Schuhmacher Anselm Am-
man» aus Kölbingen zu 2 Jahren Ge-
fängniß ; wegen Mordversuchs der
Drehergeselle Friedrich Karl Wörn aus
Weil im Schönbuch zu 3 Jahre» Zucht-
haus; wegen Verbrechen gegen die
Sittlichkeit der Weingärtner Ehristian
Johann Siegle aus Horkheim zu einem
Jahre; der Dienstknecht Michael Slortz
aus Locherhof zu IS Monaten Zuchthaus;

wegen Kindestödtung die 24 Jahre
alte ledige Dorothea Kilpus aus Bu-
weiler zu 3 Jahren Gefängniß.

Groß herzogthu m Baden.

Das zu Ehren des Erbauers der
Schwarzwaldbahn, Stöbert Gerwig, in
Tribers errichtete Denkmal, ist unter
großen Festlichkeiten enthüllt worden.

sln Billingen die Oekononiin des
weiblichen Lehrinstituts, Frau Johanna
Stadelhofer. Verurtheilt wurden:
wegen Urkundenfälschung und Betrug
der 32jährige Karl Brunner aus St.
Ulrich zu --

Friedrich Bedz, der Arbeiter Albert Zäh

Müller Simon Kretzler aus Eich.'lberg
und der Ackerersfohn B. Hainz ans
Freudenheim, durch Erschießen der Gold-
arbeiter Friedrich Benz aus Jspringen;
der Maurer Friedrich Leidrecht aus
Kirchheim bei Heidelberg ließ sich von
einem Eisenbahnzug überfahren und
wurde förmlich verstückelt; der Gastwirth
Andr. Allgeier ans Nußbach durchschnitt
sich Kehle und starb an Verblutung.

tödtet worden.
Aus der R h einp 112 a lz.

Der Schneider Kiefer von Bliesbrücken
ist wegen eines Nothznchtsversuchs ver-

haftet worden. s In Mutlerstadt
Pfarrer Stempel. Wegen Besuchs der

häiigt. Der Feldhüter Dahl an«
Dörrenbach und der Ackerer Trruth aus
Impflingen brachen das Genick; der
Makler Johannes Vetter ans Edigheim
wurde todtgefahren und der Taglöhner

getödtet.
Elsaß-Lothringen.

Nachdem festgestellt ist, daß Goethe

lich angenommen, im Hause Alter Fisch-
markt Iv, sondern im Hause No. 3V ge-
wohnt hat, ist die im Jahre 1872 an dem
elftere» Hanse angebrachte Marmortafel
mit entsprechender Inschrift in jüngster
Zeit durch den Eigenthümer entfernt
worden. Die Einweihung des vom

Kriegerdenkmals hat dieser Tage stattge-
funden. Die Weinlese ist in der Ge-
markung Eolmar beendigt. Dieselbe ist

sichter unter denselben sind selten; kaum
ei» Biertelherbst wird das Gesamint-
ergebniß sein. Die Güte und der hohe
Preis entschädigen einigermaßen den

Aussall. 112 In Metz Johann Sidot,
der Inhaber einer der bedeutendsten fran-
zösischen Buchhandlungen.?Der Dreh-
orgel - Spieler Adolf Schwartz aus
Sundhosen hat sich erhängt. Infolge
Sturzes kamen um's Leben: der Ackerer
Andreas Schmidt a»s Gundolsheim und
der Maurer I. Steigelmann aus Mün-
ster; die Tochter des Ackerers Krier auS

Kirsch starb an Brandwunden; der Ar-
beiter Sebastian Rodange aus Nedingen
und der Ziegler Jguaz Sisfert aus
Rheinau kamen beim Bedienen vor.

Braun schweig. Anhalt. Lippe.
W a l d eck.

Der Gutsbesitzer und Rentner Carl
Esche in Neudors feierte mit seiner Frau

überreicht. s In Zerbst: Der als
Pädagog hochgeachtete Schuldirector
a. D. August Hedicke. Wegen gröb-
licher Beschimpfung der Kaiserin Fried-
rich in einem öffentlichen Lokal ist der
Eisenbahnstalions-Assisleut Aug. Wrück
in Pyrmont zu zwei Monaten Festung

verurtheilt woHcn. Der Steinhnuer-
Polier F. ÜÄessel aus Velpke hat sich er-

schossen. Die Tochter des Bergmaiiiis

Franz Grüuing in Blnmerode erlitt
tödtliche Bia»dwu»de» und der Arbeiter

infolge uiiglücklichcu Sturzes. In
Eichershausen ist die ?Deutsche As-
phaltfabi ik" durch Feuer zerstört worden.

M. Bremer von Boizenburg erhängt.
Der Erbpächtcr Christian Abel von

Gischow ist wegen Meineids zu sünf

fielen den Flammen zum Opfer.
Schweiz.

In Lützelstüh fand die Einweihung des
Jeremias Golthelf Denkmals statt. Im
Namen des Eomites übergab der Psar-

entrollie, das Denkmal der
Gemeinde. In Villingen feierten der
Oberlehrer Fchlman» dort und der Leh-

Jn Weltingen stürzte die Frau Haupt-
mann Meyer-Rohner so unglücklich, dag

sie an den erlittenen Verletzungen starb.

Bürli, in Nicdcrhallivql dasjenige von

Johann Urech tSlöffis). Ben» Ban-

ihren Familien zu Haufe die Kunde von
der glücklichen Ankunft daselbst. Der
kürzlich verstorbene Henri Leschot hat sei-
ner Baterstadt Renenburg 25.00 V Fr.
hinterlassen. Außerdem »ermachie er der
Gemeinde Landeron 200 > Fr. für ein

bakpflanzungcn des Broyethals wird die-
ses Jahr aus 26,0 v?30,0v0 Eentncr

in den Jahren 1667 und 1666. 112 In
Zürich der Tferse- und Droschkcnhalter
Fnrrer, Besitzer des ausgedehnteste»

einer gegen vier Angeklagt« wegen
Schmuggels.

Folgende BiSmar ck-A ne k-

dieser Gelegenheit nicht lassen wollte, ge-
stattete der Arzt ihm schließlich ein GlaS
Sekt »ach dem Essen, aber nicht »»Hr.
Am nächsten Tage saß Fürst Bismarck

seineii^^Z ohi^c^Hcrb
ert uiid drm Arzte

voll."

In Leipzig hatte sich
jüngst eine Tragödie abspielen können,

Jahre seiner Zteservepslicht zubringen
muß.

ivi« «an» mit de« ««gebildete»

Benehme««

Richter: August Gottfried Plunipke,

Angeklagter: Mit Borliebe, Herr

offenbar, wie eine von die Jänse den

eine jebildete Benehniigung beibringe»

sches Talent, und Müller jiebt dir det

Blasinschtrumente nachherunisonst, wen»

theilt.)
Angeklagter: Wie sagt doch Schiller:

Das ist die Jemeinheit der Welt, die

Pater Johann Auer, der Provinzial der
österreichischen Piariste» - Ordens - Pro-
vinz in hohem Alter gestorben. Sein
Hinscheiden hat nun eine Unzahl Erinne-
rungen ü» leine langjährige Thätigkeit

den Gesühlen der Pietät und des Dan-
kes, die wohl alle seine Schüler für den
verdienstvollen Lehrer empfinden, auch

nannten Aueriaua, die in den verschieden-
sten Kreise» wieder aufgefrischt werden.
Da mache», wie das ?Neue Wiener Ta-
geblatt" mittheilt,folgende Blüihe» echter

Professoren die Stunde:

erlitt eine schwere Niederlage, weil ich
Ihnen schon gestern gesagt habe, daß der
ganze

Hilse rief." ?Karl IV, starb »378,
es war aber nicht Karl IV., sonder»
Karl V. und nicht 137!?, sonder» 1558."

?So entstand ein völliger Krieg auf

leon fühlen, daß ein altes Regentenhaus
war." ?Und leider," so sehte der zer-
streute Gelehrte wohl schmerzlich seinen
denkwürdigen Aussprüchen hinzu, ,uiid
leider gibt es selbst in Europa Menschen,
die nicht immer bei vollem Verstände
sind."

Der verstorbene Roman-
schriftsteller WilkieEolliiis war, wie sein
Freund Edmund A.'.tes, der Redacteur
der ?World", erzählt, in geradezu er-

schre licher Weise Genusse des

Kläger: ?Wie h ißt Ari»c»sa>.i>? ! Hat

?A u s de m Ball. Du, ob die
alte Mumie da die Mutter von dem

Backsijch ist? Gott bewahre, wie soll
das alte Huhu an solch tine juuge Gau»
kommen?
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